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Allgemeine Informationen über porcine Circoviren 

Porcine Circoviren gehören zur Familie der Circoviridae, wovon bisher fünf (PCV1, PCV2, 
PCV3, PCV4 und PCV5) identifiziert wurden [1]. Die Viren sind unbehüllt und besitzen eine 
einzelstränge DNA als Genom. PCV2 wurde bereits 1990 bei Schweinen entdeckt, die 
klinisch das PMWS (postweaning multisystemic wasting syndrome) zeigten [2]. Das 
PCV2-Virus dringt zunächst in Makrophagen und dendritischen Zellen ein, wo auch die 
Replikation erfolgt. Dies führt im Allgemeinen zu einer Lymphozytendepletion, was die 
Wahrscheinlichkeit für virale und bakterielle Sekundärinfektionen erhöht. 

PCV2 kann in mindestens neun weitere Genotypen PCV2a bis PCV2i unterteilt werden, 
abhängig von der Nukleotidsequenz im ORF2, der das Capsidprotein kodiert. Unter 
diesen Genotypen sind vor allem PCV2a, PCV2b und PCV2d weit verbreitet. Im Jahr 2016 
wurde PCV3 entdeckt und mit myokardialen Läsionen sowie dem PDNS (porcine 
dermatitis nephropathy syndrome) und verminderten Reproduktionsraten in Verbindung 
gebracht. Mehrere Studien zeigen, dass PCV3 mit einer Vielzahl von Symptomen 
assoziiert ist. Dazu zählen Dermatitis, Husten und Verdauungsstörungen. Im mittleren 
und späten Trächtigkeitsabschnitt (ab dem 35. Tag) kann es zu Aborten, mumifizierten 
Föten oder lebensschwachen Ferkeln kommen [3]. Zudem weisen pathologische 
Befunde auf einen Zusammenhang von PCV3-Infektionen mit Myokarditis, Nephritis und 
Vaskulitis hin [4]. 

PCV-Diagnostik im TGD-Labor 

Im OÖ TGD-Labor wurde die Relevanz der PCV-Infektionen aufgegriffen und zusätzlich zur 
bestehenden PCV2-Diagnostik eine Methode etabliert, die es ermöglicht auch PCV3 zu 
detektieren. Beide Viren werden qualitativ und quantitativ untersucht.  

Ergebnisse 

Im OÖ TGD-Labor wurden zu Testzwecken 28 Proben, die in den letzten Jahren PCV2 
positiv getestet wurden, zusätzlich auf PCV3 getestet. Davon wiesen 79 % der Proben 
PCV2 als Einzelerreger auf und 21 % waren positiv auf PCV2 und PCV3 (Abbildung 1).  
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Abbildung 1: Prävalenz der Co-Infektionen von PCV2 und PCV3 mit 28 Proben, die zuvor als PCV2-Positiv 
identifiziert wurden.  

 

Wie in der Literatur beschrieben, kann eine PCV3-Infektion zur Mumifikation von Föten 
führen. Dies konnte auch in unserer Diagnostik bestätigt werden. Konkret lag ein 
mumifizierter Abort vor, der mit 1,12*1010 Kopien/ml hoch positiv auf PCV3 war. Zusätzlich 
wurden in der Plazenta Chlamydien nachgewiesen. 

 

Seit Etablierung der neuen Methode im April 2026, wurden bislang 99 Proben in der 
Routine untersucht. Darunter konnte in 22% der Proben PCV3 als Einzelerreger 
nachgewiesen werden.  

 

Zusammenfassung 

Unsere Daten zeigen, dass viele PCV3-Infektionen noch unentdeckt bleiben, obwohl sie 
zu schwerwiegenden Symptomen führen können.   
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